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Bayerischer Landtag 

2. Legislatul'periode 
Tagung 1950/51 

Beilage490 

Antrag 
ß.etreff: 
Einleitung von Maßnaihmen g.eg.en d.ie 
·erhöhten Mi·etzirus·e, :im61hesoncle11e bei 
Untervcr.miet11ng möblier.ter \Vohnräume 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird ersucht, wirksame 
Maßnahmen, unter Umständen neue gesetz­
liche Strafbestimmungen gegen den sich immer 
mehr ausbreitenden Wucher, speziell bei Ver­
mietung von möblierten Wohnräumen und in 
Bezug auf die üblich gewordenen Beträge, 
die für die Instandsetzung oder Vermittlung 
freigewordener W olmräume vorwanclweise 
und getarnt verla1:1gt werden, zu ergl'eifen. 

Regens b n r g, den 9. April 1951 

Dr. Schier 
u n d F r a k t i o n (BHE) 

Beilage491 

Antrag 
.B.etreff: 
Staatliche För.denmg ·de-s V·er9ehrteu.sportis 

Der Landtag wolle beschließen:· 

Die Staatsregierung wird beauftragt, aus 
Mitteln des Bayerischen Fußballtotos 
L für die Errichtung eines Versehrtenspori:­

heimes einen einmaligen Betrag 1ron 
200 000 Mark, 

2. für die allgemeine Förderung des Ver­
sehrtensports .rährlich einen Betrag von 
40 000 Mark 

zur Vel'fügung zu stellen. 

München, den 10. April 1951 

Weishäupl (SPD) 
Zillibiller (CSU) 
Frühwald (BP) 
Pfeffer (BHE) 

Dr. Brücher (FDP) 
Ullrich (DG) 

Beilage492 

Interpellation 
ß.etreff: 
Stromvemorg1mg· Bayern.s 

1. 1st cier Staatsregierung· bekannt, daß die Bayern­
·werk AG. aus ERP.- oder Steuer-Mitteln Aktien­
pakete von bayerischen EVU. angekauft hat, ob­
vrnhl die Stromabnahme durch die betreffenden 
EVU. ohnedies gesichert war? 

2. Welche Maßnahmen beabsichtigt die Sta~ tsregie­
rung zu ergreifen, um die Bayernwerk AG. zu 
veranlassen, ihre Tätigkeit in erster Linie auf 
ausreichende und billige Stromversorgung 
Bayerns zu richten? 

'.3. Aus welchen Mitteln beabsichtigt die Staatsregie­
rung die von der Bayerliwerk AG. beschlossene 
Kapitalerhöhung um 50 Millionen DM zu finan­
zieren? 

4. Welche Vorsorge ist seitens der Staatsregierung 
getroffen, daß die zu 3. genannte Kapital­
erhölrnng nicht wiederum zum Ankauf von 
Aktienpaketen durch die Bayernwerk AG. ve1·­
wanclt wird? 

München, den 13. April 1951 

Dr. Bungartz, Bezold 
und Fraktion (FDP), 

Bachmann Georg, Bachmann Wilhelm, Baumeister, 
Elsen, Euerl, von Franckenstein, Göttler, Heigl, Hof­
mann Engelbert, Kraus, Dr. Lacherbauer, Mack, 

Schuster (sämtliche CSU) 


